
INSOLVENZ- UND WIRTSCHAFTSRECHT

Gab es im ersten Quartal 2008 in Österreich 
1.440 Insolvenzen mit Passiva von € 412 Mio, 
stieg deren Zahl im Vergleichszeitraum des heu-
rigen Jahres um 18% auf 1.700 und die Gesamt-
summe der Passiva um 111% auf € 872 Mio. 
Dadurch gewinnt der Eigentumsvorbehalt auf 
Faktura, Lieferschein und unternehmerischem 
Bestätigungsschreiben als praktisch häufigste 
Form der Konkurssicherung immer mehr an Be-
deutung. Allerdings werden dabei nicht immer 
sämtliche inhaltlichen und formalen Erforder-
nisse beachtet, sodass die Gefahr droht, die eige-
nen Ansprüche nicht durchsetzen zu können.

THEMEN UND FRAGESTELLUNGEN
Das vorliegende Werk bietet eine umfassende 
Nachschlagemöglichkeit zu unterschiedlichen 
Fragen im Zusammenhang mit dem Eigentums-
vorbehalt und richtet sich vornehmlich an Prak-
tiker, die sich beruflich mit dem Insolvenzrecht 
beschäftigen.

 Unterlegt mit aktuellster höchstgerichtlicher 
Rechtsprechung, findet der Leser eine Klärung 
verschiedenster aussonderungsrechtlicher Fra-
gestellungen:

Thomas Schoditsch

EIGENTUMSVORBEHALT 
UND INSOLVENZ

    �Vereinbarung eines ETV und »einseitig« 	
erklärter ETV

    ETV-Vereinbarung bei Vertragsabschluss
    Kollisionfragen zwischen ETV und AGB
	    �vertragskonforme und vertragswidrige Vorbe-

haltserklärung
    �Praxisfragen Rechnung, Lieferschein, 	

Bestätigungsschreiben
    umfassende Judikaturanalyse
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    Faktura
    Lieferschein
    Bestätigungsschreiben

	 umfassende Judikaturanalyse

	 Praxisfälle und Lösungen

	 Darstellung von Sonderfällen

	 zahlreiche Verweise auf die		
	 deutsche Rechtslage
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 ���Die Haftung von Mitgliedern 

des Vorstands und Aufsichts-

rats für  
Pflichtverletzungen infolge von 
Interessenskollisionen

THEMEN UND FRAGESTELLUNGEN
Besonders in Konzernen sind mehrfache Organstellungen ein und 
derselben natürlichen Person häufig anzutreffen: Mitglieder des 
Vorstands der Muttergesellschaft fungieren als Mitglieder des Auf-
sichtsrats der Tochtergesellschaft.
Eine der zentralen Fragestellungen ist jene nach den Folgen, die 
widerstreitende Handlungspflichten des Organwalters nach sich 
ziehen können, wenn dieser bei gegenläufigen Interessen der 
Gesellschaften faktisch nicht in der Lage ist, allen ihn treffenden 
Treuepflichten zu entsprechen. Im vorliegenden Werk werden die 
Voraussetzungen und der Umfang einer potentiellen Haftung des 
Organwalters umfassend erörtert. 

	   �Umfang und Inhalt der Treuepflichten von Vorstands- und  
Aufsichtsratsmitgliedern

	   Sorgfaltsmaßstab des Organwalters

	   Verschwiegenheitspflichten von Aufsichtsratsmitgliedern

	   Kausalität der Pflichtverletzung

	   �Regressmöglichkeiten des ersatzpflichtigen Aufsichtsratsmit-
glieds gegenüber der entsendenden Muttergesellschaft

	   �Schadenersatzpflicht der entsendenden Muttergesellschaft gegen- 
über der Tochtergesellschaft


